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Frühlingskonzert SOM 
Mit der Oboistin Leana Schmid 

Die Preisträgerkonzerte mit dem Sinfonie Orchester Meilen und seinem Dirigenten 

Kemal Akçag sind längst Programm. Zeitlich läuten sie stets die wärmere Jahreszeit ein. Auch 

die gewählten Werke vermittelten die Sehnsucht nach Sonne, Wärme und Geselligkeit. Mit 

der 19-jährigen Luzerner Oboistin Leana Schmid stellte Kemal Akçag eine grossartige  

Musikerin vor, die das Publikum mit einer Vielfalt an Klangfarben und Virtuosität begeisterte. 

Das Concertino für Oboe und Orchester in g-moll von Bernhard Molique gehört wohl ins 

Repertoir von Oboistinnen, setzt aber einiges an Ausdruck und Können voraus. Die drei 

Sätze des  Concertino fliessen nahtlos ineinander über. Angefangen mit einem lyrischen 

ersten Satz, gefolgt von einem kürzeren Mittelteil bis hin zum Allegro, das unglaublich virtuos 

daher kommt, hat die junge Musikerin eine ausgezeichnete Leistung gezeigt.  

Dimitri Schostakowitschs Suite aus dem Film „Die Hornisse“ op. 97 ist ein Werk, das 

man in der Regel nicht im Repertoir eines Amateur-Orchesters findet. Es ist unglaublich 

anspruchsvoll für sämtliche Register des Orchesters. Wer Kemal Akçag, den Leiter des SOM 

kennt weiss, dass ihn solches nicht davon abhält, es mit seinem Orchester zu erarbeiten. Ganz 

im Gegenteil. Der Erfolg gibt ihm Recht. Für das dichte, vielseitige Werk musste eine 

stattliche Zahl an Zuzügern engagiert werden. Kaum ein Instrument, dass in dieser Suite 

nicht vorkommt, sieht man von Tasteninstrumenten ab. Kaum ein Register, das nicht seine 

grossen Auftritte hatte. Keine Solisten aus den eigenen Reihen, die in der Hornisse nicht ihre 

Solo-Parts bekamen und sie ausgezeichnet spielten. Sie alle waren wundervoll, mitreissend, 

virtuos und dynamisch. Sie zeichneten eine Geschichte, die vorbei an Volksfesten, Ausritten, 

Romanzen und Nächten voller Sterne hin zum Finale führte. Furios könnte man dieses Finale 

nennen. Die Lautstärke nahe  an der Schmerzgrenze und dabei doch einfach richtig. Bravo 

Sinfonie Orchester Meilen.
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